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Deutsche Bundesstaaten .
Preußen . Berlin , 25 . Juni . Seit einigen Tagen fleht man hier

schon viele Infanterie - und Artillerieoffiziere in der neuen Militäruniform . Ge¬
wohnt , die knappen Röcke zu bewundern , wird man an der neuen , höchst ein¬
fachen Tracht viel auSzusetzen haben , denn besonders zierlich sieht fie nicht auS ;
dafür ist sie aber bequem und anpassend und wird von Allen gelobt , die sie
tragen . Man wird sicher in kurzer Zeit nicht mehr begreifen , wie eS möglich
war , die Jugend des Landes so lange Jahre in Diese halswürgenden und brust¬
beklemmenden Kleider zu zwängen , bloS weil eS bei der Parade hübsch aussah .
Gegen die ganz unpraktischen Tschakos haben seit vielen Jahren die ausge¬
zeichnetsten Aerzte ohne Erfolg gesprochen und nachgewiesen , daß namentlich
durch den Druck derselben und durch die gänzliche Ungeschütztheit des Nackens
die fürchterliche Augenkrankheit - entstand , welche fast jedes Jahr eine Anzahl
junger Leute unheilbar erblinden ließ . Die Helme haben nicht allein vornen '
einen weit abstehenden , schützenden Schirm , sondern auch nach hinten « inen
ähnlichen ; überdies sind sie leicht und bequem und haben endlich den Vortheil ,
daß durch ihre Einführung sehr bedeutend erspart wird . Daß eS zu dieser wohl -
thätigen Bekletdungsreform gekommen , verdankt das Land und das Heer einzig
dem fest ausgesprochenen Willen deS Königs ; unter den hohen Offizieren war
die Vorliebe für die Beibehaltung des knappen Rocks allgemein , und mehr als
ein Mal war eS nahe daran , daß Alles bri ' m Alten geblieben wäre . ( S M . )

Berlin , 22 . Juni . Unter der christlichen Bevölkerung deS osmanischen
Reiches herrscht der Glaube , daß dasselbe im nächsten Jahre zu Grunde gehen
werde . ES beruht diese Weissagung auf einer Stelle der Apokalypse Kap . 13
V . 5 , wo dem Thiere der Vision eine Dauer von 42 Monaten gegeben wird ;
diese zu 30 Tagen gerechnet , gebe » die Zahl 1260 , und dies ist daS Jahr der
Hedschra , welches mit dem 19 . Januar deS Jahres 1844 unserer Aera beginnt .

Berlin , 24 . Juni . Hr . August Ziegler hat durch unsere Zeitungen das
Anerbieten gemacht , den Eisenbahndirektione » ein Mittel nachzuweisen , den Ertrag
der Bahnen per Meile um die Summe von 14,000 Thaler jährlich erhöhen zu
können . Daran war der Nachsatz gefügt , daß die Bedingungen in der hiesigen ,
wirklich sehr umfangreiche » u . mit großer Ordnung geführten allgemeinen Auftrags¬
anstalt eingesehen werden könnten . Natürlich war man gespannt auf die Be ,
dingungen , unter welchen Hr . Ziegler sein Geheimniß von so ausserordentlicher
Einträglichkeit zu enthüllen bereit ist . Wir haben diese Bedingungen nun münd¬
lich von ihm selbst erfahren . Die nöthige Vorrichtung erbietet sich derselbe , für
1000 Stück Friedrichsd 'or zu beschaffe» und bedingt sich nur 3 Prozent von
jenem vermehrten Ertrage auf dreißig Jahre , jedoch nur dann , wenn sich die
Sache als vollständig richtig erwiesen hat . Uebrigens ist Hr . Ziegler auch kürz¬
lich mit einem Plane zu einer dreifachen Rentevermehrung aufgetreten .

— Zu Landsberg a . d. W . ging der Kauf am Wollmarkte rasch von statten ,
da Käufer und Verkäufer über die Preise sehr bald einig wurden . Mittelwolle
zu 50 — 55 Thlr . der Zentner war am meisten gesucht . Von den zu Markt
gebrachten 10,000 Zentnern blieb sehr wenig unverkauft . — Zu Stralsund
wurden ungefähr 4000 Zentner angebracht , die bis auf 400 Zentner schnellen
Absatz fanden . — Zu Posen waren 16 bis 18,000 Zentner , die in zwei Tagen
bis auf 2000 Zentner verkauft wurden . Die gut behandelte und schon ge¬
waschene Wolle erhiclt .5 — 6, minder gute 2 — 3 Thlr . mehr , als vor . Jahr . —
Zu Stettin war schon vor dem gesetzlichen Anfänge des Marktes der größte Theil
der eingebrachten 23,000 Zentner Wolle verkauft . Die Preise waren für feinere
Gattungen mit guter Wäsche höher als voriges Jahr . — In Kalisch wurden
von 3000 Zentnern ungefähr 2400 verkauft zu 40 bis 50 Thlr . per Zentner
( L Zentner 132 Pfund .)

Bayer ». München , 28 . Juni . Dem Vortrage , den vorgestern der Rektor
der hiesigen Universität zur Frier des (.371 . ) JahreStagS Ihrer Gründung hielt ,
entnehmen wir die Notiz , daß die Zahl der Hochschüler dermal 1237 nnd die
der Professoren 57 ist .

München , 30 . Juni . ( Korrcsp . ) I . M . die Königin und die junge
königliche Familie werden bestimmt k. Montag München verlassen , um sich eben -
falls nach Aschaffenburg zu begeben . — Seit jüngster Zeit besteht hier die sehr
löbliche polizeiliche Verordnung , daß während der Predigten an keiner Kirche
Wage » vorbeifahren dürfen . Nur befremdet cs fast , daß für die Dauer der
Predigten an den betreffenden Plätzen Gendarmerie ausgestellt wird , statt die
an den Kirche » vorüberführende » Straßen einfach durch Ketten zu sperren , wie
eS anderwärts geschieht . Noch a » jedem Sonntag haben die Abweisungen wi¬
derspenstiger Kutscher und Arrestatronen Einzelner durch die Gendarmerie zu grö¬
ßeren Störungen geführt , als wenn man die Wagen hätte ungehindert passiren
lassen . — Man hört mitunter über die hohen Kosten klagen , welche mit den
Ständeversammlungcn auf lange dauernden Landtagen verbunden sind . Durch¬
schnittlich sind jährlich in Bayern 46,500 fl . für ständische Ausgaben ausgesetzt ,

G
und diese könnten durchschnittlich wohl auch ausreichen , denn nicht immer ka¬
men die alle drei Jahre stattfindenden Landtage so hoch zu stehen , als z B . die
von 1837 und 1831 , von welchen der erster - einen Aufwand von 337,348 fl.
8 ' / , kr. , der letztere aber gar 359,476 fl . 8V » kr . koste «« ; der Landtag von
1819 erforderte dagegen nur einen Aufwand von 133,470 fl . 15 kr . u . jener von
1822 einen solchen von nur 120,876 fl. 29 kr . Einschließlich der Oekonomie -
kostcn im Betrag von 209,944 fl . 36kr . , kosteten alle acht Landtage von
1819 bis 1840 nicht Mehr als 1,902,466 fl 13 ^/ , kr . ; die Etatsübersteigung
bleibt also eine geringe . — Kommenden Montag beginnen die Verhandlungen
Über die Eisenbahnfrage ; mehrere Redner für und gegen den Gesetzentwurf sol¬
len sich haben rinjchreibcn lassen . — Noch immer regnet eS bei uns Tag und
Nacht fort und dabei ist's empfindlich kalt .

Speyer , 30 . Juni . Der letzte sehr bedeutende Aufschlag der Getreidepreise
wurde wohl zunächst großenttzeilS dadurch veranlaßt , daß , als vor einigen Wo¬
chen ein Sinken der Preise eingctreten war , die Spekulanten , in der Befürch¬
tung von Verlusten , alsogleich die Einstellung fernerer Zufuhren den Rhein
herauf anordnetcn . Jetzt , wo dieselbe » neuerdings im Gange sind, und eine un¬
gewöhnlich reiche Ernte in Aussicht steht , läßt es sich hoffen , daß die Theuerung
wenigstens nicht mehr lange anhalten kann . Es läßt sich übrigens nicht ver¬
kennen , daß , ohne die verbesserten Kommunikationsmitiel , welche die Zufuhren
von auswärts so sehr erleichterte », wir dieses Jahr einen Mangel gehabt haben
würden , welcher jenem deS Jahres 1817 nur wenig nachgestanden seyn möchte .
Die fortwährende Vermehrung und Verbesserung der Verkehrsmittel durch
Schifffahrt und Eisenbahnen wird uns vor der Wiederkehr einer gleich großen
Noth , wie in früher » Zeiten künftig immer mehr und mehr sichern. ( N . Sp . Z .)

Freie Städte . * VomMain , 1 . Juli , ( Korr . ) Mehrere öffentliche Blätter
haben mit der Nachricht überrascht , daß einige jüdische Gelehrte und Schriftsteller
an die Spitze eines Vereins getreten seyen , der nichts Geringeres zum Gegen¬
stände habe , als eine vollständige Umgestaltung des Judenthums oder doch die
Bildung einer Neusekte , welche sich von allen talmudischen Ritual - und Zere -
monialgesetzen als nicht verbindlichen Vorschriften lossagen , die Beschneid » ,igin ihrem Kreise nicht anwenden , den Messias für gekommen mit dem deut ,
scheu Vaterlande erklären würde . Wir glauben versichern zu können , daßdie Verfasser dieser voreiligen Veröffentlichungen zu weit gehen , wenn sie be .
Haupte « , daß bereits ein förmlicher Verein zu dem angegebenen Zwecke in ' s
Leben getreten sey , und daß sich ihm schon mehrere Hunderte von Mitgliedern
in verschiedenen Städten angeschloffcn hätten ; sie setzen ein Werk als schon
vollendet voraus , an welches man , wie cs heißt , kaum erst angefangen , die Hand
zu legen ; sie sehen in einem brieflichen Austausche dreier Gelehrten über Ange¬
legenheiten ihrer eigenen Glaubenszustände und über stille Wünsche schon fest ,
gestellte Thatsachen , feierlich und unwiderruflich angenommene Statuten oder
Lehrsätze einer ganzen Sekte ; sie haben , wahrscheinlich unberufen , was heutzu¬
tage leider nur allzusehr Mode geworden , private Angelegenheiten zu öf¬
fentlichen gemacht ; sie haben endlich , vielleicht nur um etwas Pikantes
zu liefern , eine Idee , die bei ihren Urhebern selbst, wie wir vernehmen , noch
nicht zur Reife gediehen ist, als eine „ vollendete Thatsache " hingestellt , an 'S Ta¬
geslicht gezogen , was vielleicht nie an ' ö Tageslicht gekommen wäre und dadurch
den Interessen , wie der Sache jener Männer , von denen sie sogar einen als
neuen Reformator namhaft machten , jedenfalls einen schlechten Dienst erwiesen .

Großherzogthum Hessen . Mainz , 30 . Juni . Auf dem heuti¬
gen Fruchtmarkte kostete der Weizen 16 fl . bis 18 fl . 30 kr. , Korn 16 fl . bis
17 fl . 30 kr . ; im Hafen der Weizen 10 fl . 30 kc. bis 15 fl . , Korn 10fl . 30kr .
bis 14 fl . daS Malter . 4 Pfund Roggenbrot , kosten 16 '/ , kr. ( Gr . H . Z )

Kurhessen . Fulda , 30 . Juni . Auch in unseicm gesegneten Fulda
hat sich , wie in andern Städten , ein diückender , wenn gleich zum größten Theil
künstlicher Mangel an Brodfrüchtcn , sowie an Lebensmitteln überhaupt , heraus¬
gestellt . Die nächste Ursache liegt zunächst in dem Ausverkauf der öffentlichen
Fruchtböden zu größtmöglichsten Preisen in daS Ausland , welcher sowohl mittel¬
bar , als auch unmittelbar durch die hiesigen Bäcker , welche zu gleicher Zeit Ge -
treidcspckulante » und Händler sind , bis zur jüngsten Zeit vor sich ging . Hier¬
durch wurde am 17 . d . M . eine momentane Stockung oder vielmehr , da in den
letzten Tagen endlich das Korn auch in Quantitäten von 2 Maßen abgelaffen
worden war , ein plötzlicher Andrang an die Läden der Bäcker hervorgerufen .
ES gibt hier Familien , die in 3 — 4 Tagen kein Brod gegessen haben , ja daS
nahe gelegene Justizamt Großenlüder hat bei hiesigem Obcrgcricht den Antrag
gestellt , die AmtSgcfangenen frcizulaffen , da deren Unterhaltung unmöglich ge-
worden sey . ES dürfte einleuchtcn , daß einem solchen Zustande , welcher viel¬
leicht hätte verhütet werden könne » , nun aber ein Mal vorhanden ist , nur durch
Eröffnung der Konkurrenz und Herrichtung eines freien BrodmarkteS in hiesiger

* Herr Geldreich und Anna Liebreich .
Novelle nach dem Englischen von Adolph Schiff , Sprachlehrer .

( Schluß .)
„ Zch weiß eS , ich Weiß es ! « vi-f Anna weinend .
„ O , meine Tochter ! " klagte die Air - gleichfalls .
In diesem Augenblick kam die Wittme Stanhop , herein , und nachdem sie

von der Sache unterrichtet war , suchte sie dem armen Märchen zuzureden indem
sie sprach : „ Theure Miß , die ich einst Tochter zu nennen hoffte , Ihr habt heiligere
Pflichten gegen die Lebendigen , als gegen die Todten ; laßt Euch durch diese nicht
abhalten , Eure Eltern aus der betrübten Lage zu ziehen , worein sie der Himmel
versetzt hat , aber , wie es scheint , durch Eure Hülfe wieder befreien will . " — Thränen
entströmten bei diesen Worten den Augen deS eben sonst nicht gar zu weichherzigen

Herrn Geldreich , und er rief mit gebrochener Stimme : „ Anna , Anna ! theueres
Kind , mache Dich nicht selbst unglücklich , um mich zu befreien ! Von allen meinen
Trübsalen würde ein Blick des Vorwurfs von Dir mir weher thun , als die er¬
littenen Verluste . "

Der Ton und der Blick , welche diese Worte begleiteten , trugen in sich
selbst die größte Ueberrednng , und schon hing das bindende Versprechen auf den
Lippen der gramerfüllten Anna , als die Thüre sich öffnete und William Stanhopein die Arme des freudig erschreckten Mädchens , an die Brust der alten Mutter und
der Eltern seiner Anna sank.

Solche Szenen unverhoffter Freude , da - Wiedersehen eines Todtgeglaubten ,

sind Begebenheiten , die sich nur fühlen , nicht beschreiben lassen. Die ungewöhnliche
Aufregung und der Schreck waren zu auffallend , als daß William nicht nach der
Ursache hätte fragen sollen, , zumal , da ihn die Worte : „ du lebst , du bist nicht
todt !" bald genug überzeugten , daß man ihn für diese Zeitlichkeit aufgegeben habe.
Deshalb sprach er : „ WaS ist geschehen ? gerechter Himmel , mir ahnet . Habt Ihr
denn meine Briefe nicht empfangen ? " — Dem Auftritte der Verwirrung folgten
lange Erzählungen , berichtigte Jrrthümer und neue Erklärungen ; doch Alles war
zu allgemeiner Zufriedenheit in einer Stunde ausgeglichen , obwohl die Aufzählung der
kleinen Einzelnheiten noch mehr als Monate ausfüllten .

Zuerst galt es die Frage : was aus dem Briefe geworden , den William Stan¬
hope auf seinem Weg nach Indien geschrieben , worin er erzählt , daß er Schiffbruch
gelitten habe ; doch , bevor sein Fahrzeug niedersank , noch seine Papiere und ganze
Baarschaft , den Gewinn mehrerer Reisen , zu sich stecken gekonnt , daß er sich in einem
Boote gerettet habe und mit Wenigen seiner Gefährten von einem erst aus England
kommenden Jndienfahrer ausgenommen worden sey . Das gerettete Kapital habe ihn in
den Stand gesetzt , in Indien neue Spekulationen zu unternehmen und den erlittenen
Verlust wieder einzubringen . Den zweiten Brief hatte er aus London geschrieben,
es waren noch keine acht Tage , worin er die Familie Geldreich und seine
Mutter von der baldigen Rückkunft in Kenntniß gesetzt und seinem edlen
Freund zu gleicher Zeit bekannt gemachte hatte , was er seit seinem letzten
Schreiben gewonnen ; daß er in einem glücklichen Augenblick nach Indien ge¬
gangen sey und dort eine Spekulation in Opium gemacht , die , wenn auch
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Stadt wirksam begegnet werden kann . Unter diesen Umständen und bei der

vorhandenen Rathlostgkeit möchte eine Reform unserer gesammken Nahrungs¬

polizei wünschenswerth erscheinen . Die klugen , zeitigen und energischen Anord¬

nungen und Maaßregcln unseres Nachbarstaates Bayern , so wie man sie k »

öffentlichen Blättern liest , erweisen sich als wahrhaft musterhaft . Zur Unter¬

stützung meiner Ansicht von der erkünstelten Höhe des Mangels dienp rS , daß
die Gemeinden dortselbst amtlich gewarnt werde » , Ankäufe von Brodfrüchten
aus entfernten Gegenden zu machen und daß bei uns da - Brod höher im

Preise istMrls in den benachbarten großen Städten . ( Fr . P . A . Z .)

Oldenburg . Oldenburg , 2t . Juni . Wie wir von sicherer Hand er¬

fahren , hat Se . kön . Hoh . unser Großherzog , in Anerkennung der Entbehrlich¬
keit und regelmäßigen Schädlichkeit des Branntweingenuffcs , bei den in Han¬
nover in Betreff der Zusammenziehung des zehnten Armeekorps gehaltenen Mi -

litärkonferenzen erklären lassen : daS oldenburgischc Kontingent verzichte auf die

in den hannoverschen Lagern gebräuchliche Portion Branntwein und ziehe
vor , dafür ^ Pfund Fletsch mehr , d . i . statt */ , Pfund für den Mann , ^
Pfund täglich zu empfangen . Auch die Hansestädte haben keinen Branntwein

für ihre Mannschaft empfangen wollen , und , wie es heißt , sollen dann auch
die übrigen Staaten der Division ( Mecklenburg und Holstein ) sich dem ange¬
schlossen haben .

Württemberg . Heilbronn , 30 . Juni . Erster Markttag . Der hiesige
Weltmarkt wurde heute eröffnet , und es sind zugleich Vorräthe von verschiedenen
Gattungen Wolle eingetroffcn , nicht so bedeutend bis jetzt , als im vergangenen
Jahre ; inzwischen werden noch weitere größere und kleinere Parthten erwartet .
Noch ist kein Verkehr in Wolle , indem mit den Einkäuftn zurückgehalten wird
und es überhaupt noch an Käufern fehlt ; eS kann deshalb auch über die Preise
nichts gesagt werden , weil , mit Ausnahme weniger Parthien , nichts verkauft ist.
In den nächste » Tagen werden dagegen die Geschäfte desto besser gehen . ( S . M . )

Frankreich .
§s Paris , 30 . Juni . ( Korresp . ) Eine telegraphische Meldung auS Mar¬

seille voni 29 . Juni sagt : „ Der Herzog von Aumale ist so eben gelandet ; er

ist von der Bevölkerung mit der größten Begeisterung aufgenommen worden ."

—- Der Herzog von Nemours wird Anfangs August das Lager bei Rennes und
alsdann jenes bei Lyon besuchen . Die Herzogin von Nemours wird ihren G « .

mahl begleiten . — Die Deputirtenkammcr hat gestern , trotz der Abwesenheit
des FinanzministerS ( welchen bekanntlich ein großes häusliches Unglück , der

Verlust eines erwachsenen Sohnes , betroffen hat ) , einen bedeutenden Thetl des

Finanzbudgets erledigt . — In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer
wurde zur Schließung der Budgetechnung dieser Kammer von 1842 ge¬

schritten und das für 1844 festgesetzt. Hierbei wurde eine Vermehrung von 2700

Fr . für 4 neue Kammerbcamte vorgeschlagcn , der Antrag aber verworfen , und

sofort das Kammcrbudget für das I . 1844 mit 703,005 Fr . ( worunter der Ge¬

halt des Präsidenten und der Quästoren mit 100,000 Fr . ) gutgeheißen . Die

Ausgaben beliefen sich nur auf 675,639 Fr . Der Ueberschuß - wird der Finanz -

kammer zurückerstattet . Alsdann wurde zur Fortsetzung der Debatte über das

Ausgabenbudget des Justiz - und Kultusministeriums geschritten und dessen Po¬

sitionen mit einigen Abzügen votirt . Gegen 5 Uhr begann die geheime Ab¬

stimmung über das Ganze des Ausgabenbudgets , deren Resultat wegen des

Postabgangs noch nicht mitzutheilen ist .

Algerien . Algier , 15 . Juni . Vor einigen Tagen ist Bugeaud wieder

in ' s Feld gerückt . Er muß tief in ' ö Innere gehen , denn er hat auf 35 Tage
Lebensmittel mitgenommen . Der Herzog von Aumale und Changarnier werden

ihre Bewegungen mit denen dcS Generalstatthalters in der Art verbinden , daß
man den Emir bis an den Fuß des Dschibel Eumur , dieser entlegenen AtlaS -

kette , zu verfolgen gedenkt . Wenn derselbe nicht mit seinem alten Feind Tid -

schini , dem Marabut von Ain - el - Madhi , Freundschaft und Bündniß gemacht

hat , so dürfte er wegen des Entkommens in Verlegenheit seyn . Wahrscheinlich
haben sich die beiden aber ausgesöhnt , wie denn die Bevölkerungen deS Südens

überhaupt , wie man sagt , erschrocken find , die Franzosen bis an ihre Gränze

Vordringen zu sehen , und die Nothwendigkeit erkennen , Abd - rl -Kader ' S Wider¬

stand zu unterstützen . ( A . Z . )

Großbritannien .
* London , 27 . Juni . Die heutige „ Times " sagt mit Bezug auf eine

Mittheilung eines engl . Korrespondenten in Paris : Hr . Charles Ledru , der

franz . republikanische Propagandist , gegenwärtig auf einer Umreise in Irland ,

scheint an die Propaganda ( in Paris ) , auf deren Rechnung er reist , zur Zeit noch
keine Briefe gerichtet zu haben , doch ist aus den franz . Blättern ersichtlich , und ,
wenn wir nicht ganz irrig berichtet sind , Beweis in den Händen der Re¬

gierung , daß unsere lebhaften Nachbarn , die Herren Franzosen , ein ganz
gewaltiges Interesse an der Repcalbewegung nehmen . Alle Reden

O ' Connell ' s und die hcrvorspringeuden Stellen in den Reden anderer Demago¬

ge » werden mit Begier aufgegriffen und ausführlich wiedergegeben , selbst in

den notorisch unter dem Einflüsse der franz . Regierung stehenden Blättern und

zwar mit kaum verhehlten Gefühlen deS größten Vergnügens . Di - Oppvst -

tionSblätter machen kein Geheimniß aus dem , was sic von der Agitation in Ir¬

land verhoffen , treiben ' S aber damit bis zum Lächerlichen weit .

Hl London , 28 . Juni . ( Korresp . ) Der König von Hannover hat einem

im franz . GesandtschaftShotel von der Gräfin St . Aulaire gegebenen prächtigen

Ballk belgewohnt . — O ' Connkll hgt wieder eine große Repealrcde zu Galway ge¬
halten und sollte bald nach ( seinem Hauptquartier ) Dublin zurückkehren .

« esterreichische Monarchie .
Ungarn . Preßburg , 23 . Juni . Interessant waren bei unserm Reichs¬

tage die Verhandlungen , welche in Betreff der päpstlichen Bulle wegen der ge.
löschten Ehtn Und der daraus hervorgegangenen bischöflichen Hirtenbriefe ge¬
pflogen wurden . Die weltlichen Mitglieder der Ständetafel , vielleicht mit ein¬
ziger Ausnahme deS Abgeordneten des ogramer KomitatS , erklärten das Breve
für ungesetzlich und ungerecht an sich . Diese Behauptung wurde so kategorisch
ausgesprochen , daß man sich kaum die Mühe nahm , sie einigermaßenzu begrün¬
den . ( D . A . Z . )

Rußland und Polen .
Von der polnischen Gränze , 20 . Juni . In Polen macht gegenwärtig

die Verordnung über die Anstellung der griechischen Popen großes Aufsehen ; die
russische Regierung hat nämlich sehr bedeutende Summen zur Besoldung von
neu anzustellenden Popen in allen Ländertheilen des ehemaligen Königreichs
Polen ausgeworfcn . Dadurch werden nun aller Orten griechische Gemeinen
gegründet , die, wenn auch Anfangs klein und bedeutungslos , mit derZeit schon
heranwachscn werden . Die russische Regierung ist konsequent in Verfolgung
ihrer Plane und weiß immer Wege aufzufindcn , die , wenn auch langsam , doch
sicher zum Ziele führen . Mit der katholischen Kirche sucht man sich dessen un¬
geachtet wieder aus guten Fuß zu setzen, und daß dies vielleicht gelingen werde ,
geht vorläufig daraus hervor , daß der heilige Stuhl auf Verwendung des Erz -

biSthumsverwesers zu Warschau der dortigen Kirche der Bernhardiner das Pri¬
vilegium des Ablasses bewilligt hat . Die Jndulgenzien sind schon seit mehre¬
ren Tagen in der Lorettokapelle dieses Gotteshauses ausgestellt , und während
eines ganzen Jahrs ist alle Sonnabend feierliche Messe . Begnadigungen trafen
täglich aus St . Petersburg in der polnischen Hauptstadt ein , und trugen zur
Erhöhung der guten Stimmung daselbst wesentlich bei . — In der serbischen
Angelegenheit hat der russische Wille , wie sich immer deutlicher hcrausstellt , voll¬

ständig den Sieg davon getragen ; die feine Diplomatie deS St . Petersburger
KabinetS hat nicht allein den wiener Hof , sondern auch die westlichen Groß¬
mächte zu gewinnen gewußt , und der russische Einfluß ist nunmehr an der Donau
für immer befestigt . Darum aber handelte es sich nur und nicht , wie ich schon
ftüher berichtet , um die Person deS Kara Giorgiewitsch ; ja dieser wird jetzt so¬
gar von der russischen Partei offen begünstigt , nachdem sie sich seiner Willfäh¬
rigkeit versichert und die Pforte die versuchsweise usurpirte Vormundschaft über
Serbien wieder aufgegeben hat . ( A . Z . )

Spante «
Madrid , 25 . Juni . ( Korresp . ) Alava , Avila , Badajoz , BurgoS ( ? ),

Caceres , Leo» , Orcnse , Oviedo , Palencia ( ?) Pontevedra , Scgovia , Salamanca ,
Valladolid , Zamora und Guipuzcoa sind noch ruhig : so versichert ein Ertra ,
blatt der Gaceta de Madrid vom 24 . — Der „ Espcctador " meldet : Den 27 .
Febr . d . I . ist die Oberherrschaft der Königin Jsabella II . auf der Insel Fer¬
nando Po proklamirt worden . — Das Cco del Comercio schreibt : Der größte
Theil deS Provinzialregiments von Cuenya , welches zu Jrun stand und von
Alvares befehligt wurde , ist zu den Insurgenten übergegangen . Auch bei
Granada nimmt das Regierungsheer zusehends ab ; eine ganze Schwadron soll
das Lager von Alvares verlassen haben . Zu Cordova herrschte den 20 . große
Bewegung . Carmona hat das Beispiel von Sevilla nachgeahmt . Um San¬

tiago soll eine Armee von 20,000 Mann gebildet werden , welche inögesammt
für das Pronunciamento sich aussprechen werde . — Unsere Hauptstadt ist

zwar ganz ruhig , aber in einer Küstern Stimmung ; viele angesehene Leute

verlassen dieselbe oder halten sich verschlossen . — Der Kommandant der Tra¬

bantengarde ist durch den General Rodil ersetzt worden ; der bisherige war
der Vater des Generals Zabala , welcher letztere sich für die Bewegung erklärt

hat . — Hr . Aston scheint Befehl erhalten zu haben , unsere Stadt in die¬

sem Augenblick nicht zu verlassen . — Der Regent leidet wieder heftig am Stein .
— Das Pronunciamento von Sevilla und Corunna hat hier großes Aufsehen

erregt . Bisher sind aber die Junten nicht cinS in ihren Absichten und Hand¬

lungen .
Paris , 30 . Juni . Eine telegraphische Meldung auS Bayonne vom

29 . Juni besagt : Palencia hat sich de» 25 ., nebst Besatzung für die Bewegung

ausgesprochen . Der Abgeordnete Obejero ist zum Präsidenten der Junta er¬

nannt worden , und General Amor hat den Befehl der Truppen und der Miliz

übernommen . — Eine weitere telegraphische Meldung aus Perpignan vom 27 .

Juni sagt : » Vorgestern hat sich Zurbano von Jgualada nach Cervera zurückge¬

zogen ." — Als Seitenstück zu der Karakteristik des Generals Zurbano , den man

den rechten Arm Espartero ' s nennt , führt »ra » Worte des Generals Seoane

an , de » man den linken Arm des Regenten heißt ; den 1^ . Okt . 1839 schrieb er

an de » General Chacon in einem von Cabrera ausgefangenen Brief , wovon

dieser in einem Manifeste aus Cardiel vom 2 . Nov . 1839 Gebrauch machte :

„ Der Krieg kann nur mit einer starken Regierung fortgefuhrt werden , einer Re¬

gierung , welche aufhängt , ohne ein Wort zu schreiben ." — Von Bayonne wird

unter ' m 27 . d . geschrieben : Die bis heute ausgebliebene madrider Post vom 23 . d .

ist gestern Abend eingetroffen ; die Insurgenten hatten dieselbe in Burgos ange -

halten , um die amtlichen Depeschen wegzunehmen . Der Privatbriefwechsel

geht ungehindert fort und auch die Reisenden sind weiter keinen Unannehm¬

lichkeiten ansgesetzt . Madrid genoß den 23 . der vollkommensten Ruhe . Der Re ,

nicht den guten Namen Englands , doch mindestens seinen Rekchthum
beveutend vermehrt habe . Zufrieden , so viel erworben zu haben , als zu einer

genügsamen Eristenz gehört , habe er — William Stanhope — , von Sehn¬

sucht getrieben , den Heimweg gesucht , um seine trauernde Braut zum Altar zu
führen . Den Verlust des ersten Briefes erklärte man dadurch , daß er ihn einer

Privatperson anvertraut habe ; den andern, meinte Herr Geldreich, könne eine unge¬
treue Verwaltung leicht seinen Gläubigern in die Hände gespielt haben , da diese,
wie er aus sicherer Quelle erfahren , stets voll Verdacht waren , daß der Kauf¬
herr einige Kapitale beseitigt und der allgemeinen bankerotten Masse entzogen
haben könnte . Die Sache sey nun , wie sie wolle , die Briefe waren nicht angekom -

men und ihr Verlust war Veranlassung zu unendlich vielem Gram gewesen , der

noch weiter hätte führen können , wenn nicht William die Ungewißheit zur rechten

Zeit gehoben hätte .

Herr Toombcr ward bei diesen Erklärungen ganz übergangen ; William Gtan -

hope hatte ihn für nichts anders , als einen wohlmeinenden allen Mann genommen ,

der sich aus nachbarlicher Freundschaft bei der Familie seiner Braut aufhalte . Sir

Toombcr fühlte das Drückende seiner Lage früher , als jene um ihn her ; doch war

er in gleicher Weise verständig genug , die Sache zu nehmen , wie sie war und eine

gute Miene zum bösen Spiel zu machen ; so freute er sich denn auch über das

fröhliche Wiedersehen und begann : „Kapitän Stanhope , Ihr seyd gerade zur rech¬
ten Zeit gekommen , um eine Begebenheit aufzuhalten , die a « Ende für » ns Alle
in ihren Folgen wenig erfreulich gewesen wäre . Die wahre Sache Ist, daß ich ernst¬

lich wünschte , die Angelegenheit deS guten Kaufherrn hier zu bessern ; man könnte

mir vorwerfen , ich habe dabei einen kleinen Eigennutz im Hintergründe gehabt ;

wollte ich dem widersprechen , würde man mir am Ende nicht einmal glauben , genug :

ich wollte die hübsche Miß Anna heiralhen , dabei ihren Vater und Alle , wie Ihr

sie hier seht, aus der Verlegenheit ziehen . Am Ende wäre e,S doch dazu gekom¬

men, denn ich habe den Kontrakt bereits stilrsirt ; wir glaubten Euch todt , nun aber

lebt Ihr und braucht einen so verlebten Stellvertreter nicht mehr . Was Miß

Anna betrifft , so wird sie mich - ls Freund sicher freudiger anerkennen , als sie es

als Ehemann gethan hätte . Auch Ihr , William Stanhope , werdet mir hoffentlich

nicht gram seyn."

William schüttelte ihm treuherzig die Hand und daS neue Band war geschlos¬

sen ; ein anderes mit Miß Anna bald hintendrein , wozu sich die Einwohner der

ganzen Stadt als Zeugen einfanden .

So kam Herr Geldreich wieder zu Ansehen und Vermögen , denn William

hatte hübsche Banknoten milgebracht und theilte Alles mit seinem Theilhaber und

Schwiegervater nach Recht und Billigkeit , so daß dieser wieder in der Zopfperücke

stolz durch die Straßen wanderte und die beiden Mütter ein angenehmes Landhaus
im Sommer bewohnen konnten .

Alles hatte ein stolzes Ansehen gewonnen , nur Anna blieb sich immer gleich ,

sogar den Namen konnte die Ehe mit William Stanhope nicht ändern , und wie

sonst nannte man sie auch jetzt fortwährend , die holde Anmuth zu bezeichnen ,
Anna Liebreich .
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bat seinen Zug gegen Albacete fortgesetzt . In Bilbao hieß eS den 22 . ,

d! ß am 21 . in Santander eine Bewegung sta . tgefunden habe . D .e «arubmeros

( Mauthsoldaten ) sollen , weil fi - sich dem Prvnunciam . nto widersetzen wollten ,
^ Mann verloren baben . ( Mehrere rn Bayonne « ngekroffene Bi .efe bestätigen

diese Neuigkeit ) — Nicht Offiziere VeS Reg . Mayorka , söndern des Reg . Mal .

bebuna die ihnen aber mißlang . Die Unteroffiziere Neye» auf die Offiziere

feuern wodurch ein Hauptmann gerödtet wurde ; 6 andere Offiziere ergriffen

die Klucht wovon aber 3 schon wieder eingefangen sind . Wie es scheint , sollte

ru gleicher Zeit in Onnate , San Sebastian und Jrun ein Aufstand auSbre .

chcn Auch Ciudad Real hat sich für den Aufstand erklärt . Das Regiment

Pav
'
ia eines der neu geschaffenen und dessen Benennung fgefchichtliche Erinne¬

rung a » die verlorene Schlacht bei Paviaj Haß gegen Frankreich ausspricht , hat

den Anstoß dazu gegeben ._ _
Bade n.

Karlsruhe , 3 . Juli . DaS vorgestrige Staats - und Regierungsblatt Nr . 16

enthält : I . Eine höchstlandesherrliche Verordnung vom 2 . Juni , womit 1 ) an

d - r polytechnischen Schule dahier aus den geeigneten Lehrgegenständen der 2ten

mathematischen Klaffe und der besonderen Fachschulen ein eigener zweijähriger

Kursus zur Ausbildung der Post , und Eisenbahnbeamten vom künftigen Spät¬

jahre an errichtet wird . H . Eine Verordnung grvßherzoglichcn Justizmini¬

steriums vom 18 . Juni über Zahlung der Gebühren in bürgerlichen Rechks -

strcitigkeiten . Hl . Bekanntmachungen : 1 ) großherzoglichen Ministeriums der Fi .

nanzen vom 9 . Juni , womit dem Nebenzollamt I . zu Ueberlingen die Befugniß
zur Erledigung von Begleitscheinen II . ertheilt worden ist . 2) Großh . Mini¬

steriums des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten von , 12 . Juni ,
wodurch die Posthalterei Schappach vom 1 . Juli d . I . an aufgehoben worden
und die Postdistanz von Rippoldsau bis Hausach auf 1 ' / , Post festgesetzt wurde .
3 ) Deff . Min . vom 21 . Juni , des Inhalts , daß vom 1 . Juli d . I . an mit der
Briefposterpedition zu Philippsburg auch eine Fahrposterpeditio » verbunden wird .
1 ) Desselben vom 17 . Juni folgende » Inhalts : Nachdem die Bundesversamm¬
lung i» ihrer 13te » Sitzung vom 1 „ v . M . beschlossen hat , sämmtliche Bundes¬

regierungen , in der Ueberzeugung , daß sie die Ansichten nur theilen können ,
welche die königlich sächsische Regierung bei Unterdrückung der in Leipzig erschie¬
nenen „ deutschen Jahrbücher für Wissenschaft und Kunst " geleitet habe » , zu er¬

suchen , eine Fortsetzung der gedachten Jahrbücher unter demselben oder einem

veränderten Titel in ihren Staaten nicht zu gestatten , und deshalb die geeigne¬
ten Weisungen an ihre Behörden zu erlassen , und nachdem das großherzoglichc
Ministerium deS Innern durch höchste » Beschluß aus großherzoglichem Staats -

Ministerium angewiesen worden ist , die zum Vollzüge dieses Bundesbeschluffes
erforderlichen Weisungen an die betreffenden Behörden ergehen zu lasse » , so
wird dies in Folge höchsten Auftrags anmit öffentlich bekannt gemacht . 5 ) Gr .
Kriegsministeriums vom 20 . Juni , wornach Se . königl . Hoh . der Großherzog
vermöge höchsten Erlasses aus großherzoglichem Staatsministerium vom 21 .
vor . Mon . gnädigst zu beschließen geruht haben , daß in Gemäßheit der höchsten
Resolution vom 17 . November 1812 ( Regierungsblatt Nr . 35 ) auch die Ex¬
propriation der zu der Erbauung einer Eisenbahn vom Eichelbcrg nach Rastatt ,
Behufs der Beischaffung der Bruchsteine zum rastatter Festungsbau , erforderlichen
Grundstücke , nach dem Gesetze vom 28 . August 1835 ( Regierungsblatt Nr . 12 )
eingeleiter werde . 6 ) Großh . Justizministeriums vom 21 . v . M . , Karl Leopold
Richter , beziehungsweise Aenderung seines NamenS in den Familiennamen „ Forst -

rncyer « betreffend . IV . Stiftungen , welche die Staatsgenehmigung erhalte »
haben : Konrad Schafhcutle , Bürgermeister zu Maikclfingen , hat für die dortige
Kirche ein Meßgewand im Werihe von 150 fl . gestiftet . Hedwig Eckemann
Alleson aus Stockholm 200 fl . zur Gründung eines Armenfonds in Schlüchtern .
DaS aufgelöste BürgerkavalleriekorpS in Pforzheim 55 fi . 5 kr . in das Pfründe -
hauS daselbst , sodann 55 fl. 5 kr . in die Kleinkinderbewahranstalt . Die Kellner
im Konversationshaus in Baden , Namens Napoleon , Nck. Ritz , 100 Fr . in den
Armenfond daselbst . Pfarrer Krämer in Spessart 127 fl . zum Kirchenbau in
Spessart . Postoffiziant Ludwig Ratzel von Wilferdingen 22 fl . 30 kr. in den
Almosenfond daselbst . Katharina Gärtner von Rohrbach 100 fl . in den Armen ,
fond daselbst . Maria Eva Zoll von Appenweier 150 fl . in den Armenfond
daselbst . Die Ehefrau des Apothekers Adolph Hell in Offenburg 500 fl . zu
Errichtung einer Anstalt für verwahrloste Kinder . Die Gemeinde EnterSbach
118 fl . 59 kr . in den Armenfond daselbst . Maria Josepha Kolb zu Gernsbach
100 fl . in den Armenfond , 200 fl . in den St . Annafond und 58 fl . in die
Stadikirchc daselbst . Chirurg Alois Weis Wittwe in Baden 600 fl . in daS
Krankenhaus zu Baden . Philipp - Krcglingcr in Karlsruhe 100 fl . in die
Leopolds - und Sophienstiftung . Apotheker Müll - r ' sch - Eheleute in Kieselbronn
200 fl . in den Schulfond und 550 fl . in das Krankenhaus daselbst . Die Wittwe
des Schiffers Joseph Armbruster , Magdalena , geborene Neef , in Wolfach 100 fl .
in den Brüderschaftsfond und 100 fl . in den Schulfond daselbst . Pfarrer Häus¬
ler zu Nußbach 361 fl 25 kr . in den Kirchenfond daselbst . Ein Ungenannter
287 fl . 58 kr . in den Wohlthätigkeitsverein . Franziska Beschert von Nußbach
50 fl . in den Kirchenfond daselbst . Graf Levi Wolf Metternich zu Gracht und
seine Gemahlin , geborene Hompesch , der kathol . Kicchengcmeinde in Flehingen
einen silbernen vergoldeten Kelch und rin neues Meßgewand im Werth zu
155 fl . , sodann ein Trauerornat und eine mit Gold gestickte Fahne im Werth
zu 115 fl . Pfarrer I . B . Kucn 100 fl . in den Armenfond zu Schutterwald .
Ludwig Friedrich Endcrle in Pforzheim 20 fl. in das Karl - Friedrich - Lcopold -

Bürgerhospital daselbst . Ludwig Kegel in Rutth 50 fl . in den Almosensond
daselbst . Michael Hensel von Balzhofen 36 fl. in den Kaprllenfond daselbst .
Anna Maria Lehmann von Bergzell 25 fl . in den Schulfond daselbst . Pfarrer
Schoch von Lichtenau 396 fl . 6 kr . in den Armenfond daselbst . Ignaz Gärtner
in Oberbruch 10 fl . in den Kapellenfond daselbst . Die Wittwe Magdalena
Buhler von Schenkenzell 11 fl . fiir 'der; ^Akmosenfond daselbst . Pfarrer Weiß
von Ottersdorf 80 fl . in den Heiligenfond zu Sandweyer . Ein Ungenannter
100 fl . in das Karl - Friedrich - Leopold - Hospital in Pforzheim , und 50 fl . in die
Kleinkinderschule daselbst . Katharina v . Dorr in Zell 33 fl . in den Wallfahrts¬
kapellenfond in Zell . Klemens Schlageter von Oberschopfheim 10 fi . in den
Almosenfond daselbst . Pfarrer Krämer in Spessart 50 fl . in den Kirchenfond
daselbst . Ein Ungenannter in Karlsruhe ein Meßgewand im Wcpth von 120 fl .
Die Erben des verstorbenen Pfarrtts Koch von Oetigheim 300 fl . u . 301 fl . 28 kr .
in den Almofenfond , 50 fl . für die Armen und 22 fl . in den Heiligenfond daselbst .
Franz Feger in Kaltbrunn 50 fl . in den Schulfond daselbst . Mehrere Unge¬
nannte 150 fl . zu Anschaffung einer Monstranz und eines Rauchfasses . Ein
Ungenannter 300 fl . in den katholischen Kirchen - und Pfarrfond in Karlsruhe .
Die Erben des Peter Anton Mayer zu Jöhlingen 20 fl . in den Heiligenfond zu
Jöhlingcn . Franz Feger von Kaltbrunn 100 fl . in den Almosensond daselbst .
Ein Ungenannter 10 fl . in die katholische Kirche in Karlsruhe . Bürgerliche
UnterhaltungSgcsellschaft in Rastatt 200 fl . in daS Spital daselbst . Ein Unge¬
nannter 200 fl . in den Ortsalmosenfond zu Karlsruhe . Förster Diß in Baden
25 fl . in daS Krankenhaus daselbst . Juliana Weiß , geb . Schick , von Baden
800 fl . in das Krankenhaus und 3621 fl . 51 kr . in das weibliche Lchrinstitut
daselbst . Pfarrer Stieß in Karlsruhe 100 fl . in den Almosenfond in Kürzel .
Ein Ungenannter 50 fl . in den Heiligenfond in Lauf . Der Israelit Jak . Jos .
Wolf von Hechingen machte dem Schul - und Armenfond zu Randcgg im Amt

Radolpfzell eine Schenkung von llO fl . Zum Schul - und Armenfond in Bräun¬

lingen stifteten : 1 ) Katharina Friksche , Wittwe des Alois Erat von Bräun¬

lingen 25 fl . ; 2 ) die ledig verstorbene Kreszenzia Bausch von da 20 fl , 3 ) die

Luzia Scherer von Riedbähringen 36 fl . — V . Dienstnachrichten . Seine könig¬
liche Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht : dem Grundherrn Freiherr »

Augusts . Neuenstci » in Achern die Erlaubniß zuerthcilen , die ihm von Sr . M .
dem Kaiser von Oesterreich übertrag » , « Würde eines k. k. KämmcrerS anzuneh -
men ; den Revisor Schreiber z » Konstanz auf sein unterthänigstcS Ansuchen
wegen seines hohen Alters und Kränklichkeit in den Pensionsstand zu versetzen ;
die erledigte evangelische Pfarrei Blausingen dem Pfarrer Christian Friedr . Die¬
trich von Oberöwisheim , die erledigte

'
katholische Stadtpfartei Wolfach dem

Dekan und BezirkSschulvisitator Franz Lader Ochs zu St . Roman , Amts Wol¬
fach , zu verleihen , und den Bezirkoförstcr Schrickel in St . Blasien aus dem
Staatsdienste zu entlassen . Von 16 Rechtskandidaten , welche sich der letzten
FrühjahrSprüfung unterzogen , wurden durch Beschluß des großherzogl . Justiz .
Ministeriums vom 28 . Juni d . I , Sir . 3158 , folgende elf unter die Zahl der
Rechtspraklikanten aufgenommen : Rudolf v . Freydorf von Karlsruhe , Karl
v . Vinccnti von Karlsruhe , Markus Klein von Durmersheim , KarlKärcher von
Karlsruhe , Hermann v . Falkenstein von Freiburg , Joseph Wedekind von Mann¬
heim , Philipp Bracht von Mannheim , Johann Georg Bengel von Grafcnhau »
sen , Wilhelm Tiefurt von Mannheim , Max v . Stetten von Karlsruhe ^ Adolph
Bauer von Wolfach . Von 15 Kameralkandidaten , welche sich der in der Zeit
vom 21 . April bis 2 . Mai d . I . stattgehabten vorschriftsmäßigen Staatsprüfung
unterzogen haben , sind nachstehende 12 unter die Zahl der Kameralpraktlkanten
ausgenommen worden : Ferdinand Grosch von Bruchsal , Franz Cassiuone von
Offenburg , Felix Behaghel von Elberfeld , Bernhard Schumacher von Offenburg ,
Franz Winzler v . St . Peter , Peter Stark von Mannheim , Karl Bleymann von
Werlheim , August Weber von da , Wilhelm Lauter von Lörrach , Heinrich Wetzel
von Freiburg , Gustav Bischofs von Karlsruhe und Albert Mozer von da . Auch
hat Rechtspraktikant Ferdinand v . Dusch von Karlsruhe die Prüfung in der
Nationalökonomie , der Finanzwiffenschaft , der Handelslehre und der Polizeiwis¬
senschaft erstanden . — VI . Erledigte Stellen . 1 ) Die BeziikSforstei St . Blä¬
sten . 2 ) Bei der Regierung des Seekrcises die Stelle eines Revisors . 3 ) Die
kathol . Pfarrei St . Roman , AmtS Wolfach , mit einem beiläufigen Jahresertrag
Von 600 fl . , meistentheilS in Geld und Zehnten . 1 ) Die mit einem katholischen
Geistlichen und Lehramtskandidaten zu besetzende Lehrerstelle am Pädagogium
in Tauberbischossheim mit einer Besoldung von 633 fl . 20 kr . Der fürstlich
leinlngenschen Standcsherischaft steht das Präscntalionsrecht zu . 5) Die evang .
Pfarrei OberöwiSheim , Dekanats Breiten , mit einem Kompetenzanschlag v . 602 st .
11 kr . 6 ) Die erledigte kathol . Pfarrei Osterburken , Amts Buchen , mit einem

beiläufigen Jahresertrag von 1250 fl . wird mit dem Bemerken ausgeschrieben ,
daß wegen der Baupflicht der Pfarrei zum Kirchenbau dem Pfründnießer ein
angemessenes Provisorium wird auferlegt werden , dessen Betrag jedoch zur Zeit
noch nicht bestimmt , aber beiläufig auf wenigstens 3000 fl . angenommen wer¬
den ^kann . Die fürstl . leiningcnsche Standeöherrschaft ist Patron . 7 ) Die kath .
Pfarrei Eiersheim , Amts Tauberbaschofsheim , mit einem beiläufigen JahreSer -
trag von 560 fl in Zehnten , Naturalfixum , Geld und Güterbenutzung . Die
fürstl . lerningenschc Standesherrschaft ist Patron . 8 ) Die evangel . Pfarrei
Blankenloch , Landdekanats Karlsruhe , mit einem Kompetenzanschlag von 581 fl .
11 kr . ' VII . Gestorben sind : am 21 . Mai dieses Jahrs der vormalige Haupt ,
zollamtSkontroleur Häuser in Waghäusel und am 17 . Juni d . I . der penflo -
nirte Ministcrialkanzlist Braunaael in Sinsheim .
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" " ^ 2 '? * " noch immer „ Gasthäuser für Katholiken " und „ Gasthäusi

ängstlich von der än ° er ? g ! mL w «Tn
" ° " ^ " eßiich die eine Partei , weiche dan

einen fremden Mann bemerkte , erschrack diese Frau un » f ! aq,e
^
änaütick -^ er send °tbrwas wollt Ihr ? - Ich bin G - u . hier , Madame , antwortete derÄ -.
° " ? '

i^ ko^ .7iu n»
Ihr

deren Abficht von Straßburg , Sie zu sehen ; denn nach vielem Nachfuchen lg , « mir aelnr
gen , Ihre Wohnung aufzusinden . Sie erkennen mich nicht , und doch hatte ich die (ihr ,vor ZS Jahren in Ihren Diensten zu stehen . . . — Ja , ja , mein braver Gauthier , ich ei
innere mich Eurer wieder , .antwortete Madame von Laj . . . . Ach, welche alte und schön
Erinnerungen Ihr in mein Gedächtniß zurückruft ! Was ist denn aus Euch seit so viele

geworden ? Was bringt Euch hierher ? — Der Wunsch , mich einer alten Schul !
die ich bei Ihnen gemacht , zu entledigen ; der Zusammenhang ist folgender : Als ich Stalikneflrn 3hrem Haute war und der General Straßburg befehligte , sagte mir eines Tages mei
s Gastwirth in Kehl war : Ich muß mich nach Frankreich begeben , um ein« tvlchaft , n Empfang zu nehmen und mein Gasthaus , das auf dem Wege ist , b ,

verkaufen ; ich könnte dafür 1000 Thaler erhalten ; wenn du mir abe
daß da so überlasse ich es dir von Herzen gern , in der Ueberzeugung
Oheimmachen wirst . — Das wäre schon recht , antwortete ich meiner
begriffen „ ,7

" "" it entfernt , diese Summe zu besitzen . Wir waren im G -spiäc
Borschlaä vorüberging . Mein Oheim redete ihn an und wiederholte dt !
worteie ihm gemacht hatte . Ihr Gemahl , Madame , hörte ihn gütig an , ant
denkend fort

'
« in . M ' darüber nachzudenken , und ging seinen Weg nach

hielt mir einen
-Viertelstunde nach diesem Gespräch kam der General wieder zu unsy e. r mir einen Sack Geld vor und sagte folgende Worte zu mir , die ich nie vergessen werde

„ Gauthier , Ihr seyd ein braver und redlicher Mensch , den ich nur mit Bedauern wegen
seiner guten Eigenschaften und seines Diensteifers verlieren werde ; aber da Ihr mir Be¬
weise Eurer Ergebenheit gegeben , so will ich ebenfalls für Euch etwas thun . Hier find
500 Franken , um das Gasthaus Eures Oheims zu bezahlen ; wenn Euch Euer Unterneh¬
men gelingt , so werdet Ihr mir diese Summe später wieder zurückgeken ; gelingt es Euch
nicht , so quittire ich Euch diese Summe znm Voraus . Geht so schnell wie möglich nach
Kehl , um Euch daselbst niederzulaffen Di « Armee ist in Bewegung ; ich übernehme «S,
Euch Gäste zuzuschicken." Seit diesem Tage , Madam « , habe iL mich damit beschäftigt ,
mir ein kleines Vermögen zu erwerben , und Gott sep Dank , tnit Zeit und Geduld ist er
mir so ziemlich gelungen . Letzthin habe ftch bas Gasthaus « erkauft , um mich in Straßburg
niederzulaffen , wo ich ein Kutschergeschäft angekaust habe ; aber ich fühle , daß ich nicht
ruhig leben könnte , wen » ich mich nicht der Ehrenschuld entledigen würde , die mir immer
im Gtdärdlniß liegt . Ich bringe Ihnen die 500 Franken zurück, die mir mein vortrefflicher
Herr vor 35 Jahren geliehen hat . Wenn sie die Interessen dieser Summe von mir for¬
dern , so bin ich bereit , Madame , sie Ihnen zu bezahlen ; jedoch kann ich Sie versichern ,
daß der General nur von dem Kapital gesprochen hat . M - d . von Laj . . . . , durch diese
so redliche Thar innig gerührt , wollte den braven Elsässer zwingen , sein Geld zu behalten ;
aber Gauthier , der den Entschluß gefaßt hatte , seine Pflicht zu erfüllen , führte ihn auch auf
die lobenSwürdigste Weise aus . Jetzt , Madame , sagte er , als er fortging , jetzt kehre ich
wieder mit leichtem und fröhlichem Herzen in meine Heimath zurück. Gott schenke Ihnen
noch viele und glückliche Tage . - ( Bulletin des Tribunaur )

— Ein kürzlich verstorbener Einwohner von Laval hat sein bedeutendes Vermögen
den Spitälern , den Armen und seinen Pächtern vermacht ; eine seiner testamentarischen
Bestimmungen sichert jedem polnische » Flüchtlinge , der sich an seinem Sterbetage im De¬
partement der Mavenne befinden wird , ein Legat von 1000 Fr .

Grabschrift einer theuren Bühnenkünstlerin .
Sie faßt ' in ihrem Lebenslauf
Die schwersten Rollen am besten auf.
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— Neu aufgefuudeuer römisch « » Botivstein i « Baden . Die Al -

terthümer , die au « der Zeit der Römerherrschast am Rheine in hiesiger Stadt noch auf¬
bewahrt werde » , find durch einen neuen Fund bereichert worden . In den Fundamenten
de« Gasthauses zum Salm fand man nämlich einen ganz wohlerhaltenen Botivstein mit
der Inschrift :

«lxnu 0LV«c
v . LLlUSkoXIVS

sxrvsxixvs
Los . XXVI . Voll . r .

V . 8 . I-. K .

d. i . m»tri üeorum semproniuo Saturninu » codortis vicesim « »extie voluotnrio -

rum Votum solvit ludeoterquo m»ct »v !t ; zu deutsch : Caju » SemproniuS Saturninu «

au « der Lösten Kohorte der Freiwilligen löst sein Gelübde und weiht der Mutter der Göt¬

ter diesen Stein . Von Soldaten derselben Lüsten Kohorte ( die wahrscheinlich zur täte »

Legion gehörte und die Beinamen Victrir , Ornaicino » führte ) befinden sich in unserer
Antiquitätenhalle zwei andere Steine ; der eine ist «in Grabstein eine « römischen Solda¬

ten , Lucius ReburrinuS ; der andere ist ein römischer Brunnenstein , der im 3 - hr 181L
bei' m Zesuitenschlößchen gefunden wurde . In der Mitte desselben sieht man da « Sonnen¬
haupt , - u - dessen geöffnetem Munde der lebendige Strahl sich ehemals ergoß . Unten find
Wasserpflanzen , oben Trinkschale » und symbolische Amphibien , halb Reh , halb Fisch ; di«
Alten suchten in jeder Erscheinung die höhere Bedeutung desselben . Sonne und Wasser
geben der Erde Gedeihen , der Mensch , da « Thier und die Pflanze bedürfen de« erfri¬
schenden Quells , so wie alles Leben nach dem Lichte sich wendet . Die Mutter der Göt¬
ter , welcher der jüngst gefundene Botivstein geweiht ist, war Rh «a oder Cybele und
bei den Römern ein Gegenstand eifriger Verehrung . Sie war die Mutter der vornehm¬
sten Götter : de« Zeus , Neptun , Pluto , der Juno , Ceres u . s. w . Sie wurde gewöhnlich
als eine hohe Frau abgebildet , die entweder auf einem Stuhle fitzt und zwei Löwe » neben sich
hat , oder auf einem Wagen von zwei Löwen gezogen wird . Auf dem Kopfe trägt sie ein «
Krone , welche die Gestalt einer Mauer mit Zinnen und Thürmen hat ; deshalb heißt sie
auch bei den Römern turrit » mntor . Eine Kohorte war bei den Römern bekanntlich der
zehnt « Theil einer Legion , da aber die Mannschaft der letzter » nicht immer gleich war ,
so zählte auch eine Kohorte nicht immer gleich viel Soldaten . Die Miitelzahl für die
Truppen einer Legion ist 4200 ; also bestand die Kohorte aus 420 Mann .

Juli 1 . , 2 ., 3 . Abends 9U . Morg . 7 U. Mittags 2 U. Adenos 9 ll . Morg . 7 U . Mittag « 2 U.

Lustdruck reckuc . aus 10 ' R . 2̂8 -0 .0 L8" 0 .3 27 ' 11 .8 26 " 0 . 1 26 "0 .L 27 -11 .7

Temperatur nach Reaumur 11 .5 11 . 6 18 .2 14 .5 14 . 1 19 9

Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .73 0 .73 0 .48 0 .61 0 .69 0 .56
Wind mit Stärke ( 4 — Sturm ) SW ' SW ' SW ' SW ' SW ' SW '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .7 0 .8 0 .7 08 0 .8 1 .2

Niederschlag Par . Knb . Zoll 5 .0 — — — —
Verdünstung Par . Zoll Höhe — — — — — 0 .40

Juli 1 . Temp . mm . 15 .4

„ S . „ min . 10 6 mm . 18 .8

„ 2 . „ min . 13 .0

db . trüb . db . trüb . db. trüb . db . trüb . db. trüb . heiler .

Kunst anzeig e.
sS .8L7 .8j Karlsruhe . Im Verlage des Unterzeichneten ist erschienen und durch alle Buch - und Kunsthandlungen

zu beziehen :

Mannheim mit seiner Umgebung , im Maßstabe von der natürlichen
Größe ; nach den neusten Aufnahmen gezeichnet.

Heidelberg -Schwetzingen mit ihren Umgebungen im Jahr 1843.
Plan von Karlsruhe , ausgenommen im Jahr 1843.

Der Preis eines jeden dieser drei in der lithographischen Werkstätte von Straub schön gestochenen Plane ist nur 12 kr . ,
und es werden sich an dieselben die Plane der meisten größeren badischen Städte im gleichen Maßstabe anreihe » . Zu¬

nächst werden erscheinen di« Plane von Fretburg » Skastatt Baden und Konstanz .
Eine besonder « schön auSgesührte topographische

Karte - er Umgegend von Karlsruhe aus 2 bis 5 Stunden Ent
sernung ist zum Preise von 24 kr. zu haben.

Von diesen Planen werden in Kurzem Gremplare auf feinem Papier topographisch kolorirt auf besondere vorherige

Bestellung gleichfalls billigst ausgegeben .
Karlsruhe , den 3. Juli 1843 .

G . Macklot .
Großherzogliches Hoftheaier .

Dienstag , 1 . Jul « : Zum ersten Male : Der
erste Waffengang , Lustspiel in zwei Aufzüge»,
frei nach dem Französischen, von F . Heine . Vor An¬
fang des Lustspiels : Violin - Konzert von L .
Spohr , vorgetrage » von Herrn HofmustkuS Will .

Nach der Vorstellung um 1 0 Uhr Eisenbahn -
fabrt von Kar lsruhe nach Durlach u . Bruchsal .

Todesanzeige .
L8 .788 .2H Baden . Den auswärtigen

Freunden und Bekannten des Partikuliers
Eduard Beyer aus Thüringen muß ich die

schmerzliche Nachricht seines Ablebens , welches
in seinem 68sten Jahre am 27 . d. M . , nach
monatlangem schwerem Leiden erfolgt ist,
mittheilen .

Baden , den 29 . Juni 1843 .

_ K. Busch , Anwalt.

(6 .811 .2) Odenheim .

_ Silbergabenschießen .
Die hiesige Schützengesellschaft gibt am

Sonntag und Montag , den 9 . und 10 . Juli
d . J . ein Silbergabenschießen bei'mFrank 'schen
Felsenkeller im Werth von zweihundert
Gulden .

Die auswärtigen Herren Schießliebhaber
laden wir hiezu mit dem Bemerken freund¬
schaftlich ein , daß die einem jeden Schützen
gewiß behaglichen Bedingungen auf dem

Schießlokal zur Einsicht aufliegen und für Be -

quemlichkeit und Ordnung bestens Sorge ge¬
tragen wird .

Odenheim , den 2 . Juli 1843 .
Der Vorstand .

(6 . 787 .2) Mannheim .
( Privatanzeige . ) Nicht
das Haus S . Herrmann

Söhne hat mich entlassen , sondern ich habe
das Haus Herrmann entlassen und bin in das

früher allda in Kondition gestandeneHandlungs -

haus des Herrn Samuel Darmstädter
aufs Neue wieder eingetreten ! ! ! !

Mannheim , im Juni 1843 .
Philipp Brüll

aus Bamberg.
l» .768 .2j Karlsruhe . ( Lehrlings ,

gesuch .) In eine Materialhandluog wird ein

Lehrling mit oder ohne Lehrgeld gesucht.

Frankirte Briefe unter der Adresse 8 . N .

übernimmt da « Kontor der Karlsruher Zeitung .

sS .8LL .3j Karlsruhe . ( Zu verkau¬

fen . ) In der Langenstraße Nr . 56 ist ein

englisches Tilbury , wegen Mangels an Platz ,
Lufferst billig in Kommission zu verkaufen . Das

Nähere ist bei Wagnermeister Schweitzer daselbst zu erfahren .
sS .6l8 .3j Mannheim . ( Empfeh¬

lung .) Dem neuerer Zeit vielseitigen
Bedürfniß nach stark gediegenem Riemen¬
leder zum Triebwerk in Mühlen und bei

Maschinen entsprechend , haben wir solches in unserer Leder¬

manufaktur vorzüglich - fertige » lassen und empfehlen uns

zu Bestellungen hierauf sowohl in halben Häuten , als auch
Riemen nach Maasbestimmung .

Mannheim , den 17 . Juni 1843 .
Heintze Lf Sammet

s» .747 3j Durlach .

Reisegelegenheit zwischen Pforzheim
und Durlach

Kutscher Leyerle
von Pforzheim fährl
jeden Tag Morgens
S Uhr in Pforzheim
ab , und kommt um
S Uhr Morgens im
Gasthaus zur Krone

tzsin Dnrlach an , von
^ wo aus er Abends
'

um 5 Uhr wieder

nach Pforzheim zurückfährt . Der Preis für eine Person ist

40 kr. Bestellungen der Plätze geschehen in Pforzheim in

seinem Hause und in Durlach im Gasthaus zur Krone .

Packele und andere Effekten werden bestens besorgt .
sS .79L .Lj Karlsruhe . ( Stelle¬

gesuch .) Ein Techniker , welcher durch
vielseitige Ballführungen in allen Zwei¬

gen des Baufaches sich ausgedehnte

praklische Kenntnisse erworbrn hat , und zugleich >m Bau -

zeichneu und Rechnungsfache große Uebnng besitzt , wünscht

,n Bälde als Bauaufseher oder aus einem technischen Bureau

Anstellung zu finden .
Das Kontor der Karlsruher Zeitung wird auf Anfragen

die nähere Adresse miuheilen .
sS .801 .3j Bühl . ( Gesuch eine « De -

kopisten .) Der Unterzeichnete sucht einen

Dekopisten , der eine saubere und flüchtige Hand

schreibt , und nach seiner Brauchbarkeit 300 —

400 ff . Gehalt erhält . Der Eintritt könnte sogleich geschehen .

Bühl , den LS . Juni 1843 .
Hippmann , Unlergerichtsanwalt .

( S 825 .2 ) Pforzheim . ( Offene
Gehülsensteite .) Bei der hiesigen Ver¬

rechnung ist die erste Gehülfenstelle zu vergeben ,
welche sogleich wieder besetzt werden sollte . Die¬

jenige » Kameralpcaltikanten oder Assistenten , welche solche

anznnehmen geneigt find , wollen sich unter Vorlage ihrer

Zeugnisse baldgefäliigst melden und das Stähere vernehmen .

Psorzheim , den t . Jul , 1843 .
Großh . bad . Domänenverwaliung und Forstkaffe .

B i t t m a n n .
sS .KLL . 3j Karlsruhe , l « mpse h-

lu n g.) Mein Lager von Emmenthaler - ,

Schweizer - , Back -nstein - und Limburgerkase ,

so wie gute « reines Maienalpenschmaiz em-

Karl
am rüppurrer Thor .

ss .818 .3j Villingen . ( Antrag .) Höherer An¬

ordnung gemäß soll das Unterpsandsbuch her Gemeinde

Dürrheim in möglichster Bälde erneuert werden .
Diejenigen Herrn AmtSrevisoratSaffistenten und andere

hiezu befähigte Personen , welche dieses Geschäft zu über¬
nehmen wünschen , wollen sich

innerhalb vier Wochen ,
unter Vorlage ihrer Zeugnisse und unter Angabe der von
ihnen gestellt werdenden Bedingungen , portofrei an die
diesseitige Stelle wenden .

Villingen , den 80 . Juni t813 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rothmund .
ss .815 .3j Nr . 15,662 . Lahr . ( Entmündigung )

Magdalena Melchert von Kürzell ist wegen Geiste «>chn>äche
entmündigt , und Johann Schwärzelt von da als Pfleger
für dieselde ausgestellt worden , was unter Bezug auf L .R . S .
569 bekannt gemacht wird .

Lahr , den 27 . Juni 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Bausch .
vüt . E i ch .

sS .8i6 .3j Nr . I2,ll0 . O b e r k s r ch. ( Verschol¬
lenheitserklärung .) Da Johann Adam Stüder
von Stadelhofen ungeachtet der öffentlichen Vorladung vom
14 . Oktober 1841 in der festgesetzten Frist nicht erschienen
ist , so wir « derselbe nunmehr für verschollen erklärt und
dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten in fürsorg¬
lichen Besitz überwiesen werden .

Oberkirch , den 14 . Juni 1643 .
^

Großh . bad . Bezirksamt .

s» .8t73j Nr . 12 , 111 . Oberkirch . ( Verschöl¬
le n h eitS « rklär u n g .) Da der Schneidergesell Joseph
Meter von H - Sl- ch auf die öffentlich « Vorladung »

°
m

23 . Dezember 1841 nicht erschienen ist , s» wird derselbe
hiemit für verschollen erklärt und dessen Vermöge » seinen
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz überwiesen
weiden .

'

Oberkirch , den 14 . Juni 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l i ir .
sS .7S4 .3j Nr . 17 lü . Wer « heim . ( Erbschafts -

Vorladung .) Marlin K o ch ' s Wiltwe , Maria , geborne
Gernert von Wenkheim , ist am 14 . März 1843 mit
Tod abgegangen und hat unter ihren Erben einen Sohn
hinterlaffen Namens Georg Philipp Koch , welcher seit L
Jahren , unbekannt wo, abwesend ist.

Derselbe , oder dessen Rechtsnachfolger werden hiemit auf -
gesordert , sich zur Empfangnahme der ungefähr 170 fl. be¬
tragenden Erbschaft

binnen 3 Monaten von heute an
zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich denjenigen
wird zugeiheilt werden , welchen sie znkäme , wenn er , der
Vorgetadene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Wertheim , den 28 . Juni 1843 .
Großh . bad . Stadt - und Landamtsrevisorat .

Jauch .
sS .8L1 .3j Schwetzingen . ( E r b vo r la d u n g.)

Zur Erbschaft der in ungefähr 160 ff. bestehenden Verlaffen -
schaft des verlebten Soldaten Joseph Fink von Schwetzingen
sind dessen schon vor 30 Jahren auSgewanderte volldürüg »
Brüder , Johann Marlin und Johann Philipp Jakob Fink
von da , lann eines halbbürtigen Bruders Sohn , Andrea «
Dörr , ebenfalls von Schwetzingen , der im Jahre 1809 a >«
Zimmergeselle sich auf die Wanderschaft begeben hat , theil »
weise berufen .

Da deren Aufenthaltsort dahier unbekannt ist, so werden
dieselben hierdurch aufgefordert ,

binnen drei Monaten

zur Erbtheilnng bei diesseitiger Stelle um so gewisser zu er¬

scheinen , als im Nichierscheinungsfalle die Erbschaft lediglich
denen zugeiheiit werden wird , welchen sie zukäme , wenn fie,
die Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Schwetzingen , den 30 . Juni 1843 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B u ch e r e r .

F r u ch t p r e i s e.
Dur lach , 1 . Juli . Auf dem heutigen Fruchtmarkt '

wurden eingeführt 1608 Mltr . ; davon find verkauft worden
12L2 Mltr . Ausgestellt blieben 386 Mltr . Der Durchschnitts¬

preis betrug : vom alten Kernen — fl. — kr. ; vom neuen
Kernen 19 st. 34tr . ; vom Weizen 19 st . 20 kr. ; vom
Korn 15 fl . 35 kr . ; von der Gerste 12 fl . — kr. ; vom Hafer
9fl . 3l kr. ; vom Welschkorn 16 fl. — kr. pro Malter .

Staatspapiere .
Madrider Börse vom 25 . Juni . 3proz . 24 ' / , neuen Zins »

geniiß , Sproz . 27 '/, . .
Wien 26 . Juni 5proz . Met . 110 '/, . ; 4vr » r ;

3proi . 76V . ! 1834er Loose 142 '/ . . , 83 »- - m '/ , i Esterhazy
5 ^ '/, ; Bantakrien tSSS ; Norvd . 101 -/ , ; Mail . Eisend . 96 '/, ;
Raader Eiienb 88 ' / . .

Parts , r . Juli 3proz . konsol . 80 . 5 . 3proz . ( 1841 ) .
4proz . 103 20 . 5prozent . konsol . ILl . 60 . Baiikaktien 3282 . 50 .
Kanalaktien 1270 . — . St . Germaineisenbahnaktien 790 . — .
Versailler Eisenbahnaltien , rechte « Ufer 263 . 75 . linke «

Ufer 110 — . OrleanSer Eisenbahnaltien 655 . — . Straß¬
burg -bas . Eisenbahnakt . 195 . — . Big . bprozent . Anleihe 105 .

( 1840 ) 106 '/ . , (4842 ) 108 ' /, , römische do . 105 . Span . Akt.
— . Pass . 4 '/ . - Neav . 106 . 20 .

London , 29 . Juni . 4 U . Nachm . Konsols 94 . Span . Fond « ,
aktiv 19 '/ . , passiv — . aufgeschob . Schuld — . Ponugies .

Fd « . 5prz . 41 . 3prz . — . Blg . — . Holländ . öprz . Anl . 100 '/ . .
2 ' , prz . 54 '/, - Reue holl . Anl . - . Dän . — . Ruff . — . -

Mit einer Anzeigenbeilage .

Druck und Verlag von E . Macklot , Waldftraße Nr. 10.
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